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Erneuter Antrag der FWG- Fraktion zur Reinhaltung der Werre, insbesondere im Bereich der ehemaligen Mühle Altrogge.
Sehr geehrter Herr Kalkreuter,
Angelika 
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Herrn

Bürgermeister 

die FWG- Fraktion beantragt erneut, dass im Rahmen der Planungen zur Innenstadtbelebung / Attraktivitätssteigerung, auch die stadtnahen Bereiche in Reinigungsmaßnahmen einbezogen werden. Und die zum Schutz des Oberflächenwassers 

( Flussläufe, Seen, Bäche, Teiche etc. ) zählenden Maßnahmen zeitnah umzusetzen. 

Begründung:

Unsere Fraktion hatte einen gleichlautenden Antrag bereits 2014 eingereicht, ebenso haben andere Fraktionen ähnlich lautende Anträge zu dieser Problematik eingereicht, passiert ist bisher jedoch nichts.  

Im Bereich der ehemaligen Mühle Altrogge, staut sich nicht nur das Wasser, sondern auch viel Unrat. Bei einem reinen Wasserablass, bliebe das Problem bezüglich der Müllansammlung ungelöst. Der in diesem Bereich angesammelte Müll würde lediglich an einer anderen Stelle der Werre / des Werreufers angeschwemmt werden.

Im Zuge der Innenstadtbelebung und Attraktivitätssteigerung, sollte daher zwingend auch für dieses Problem zeitnah eine Lösung gefunden werden. Denn durch den unmittelbar angrenzenden Parkplatz und dem fußläufigen Personenverkehr wird jede Person, die diesen Bereich nutzt, zwangsläufig auf den im Wasser treibenden Unrat aufmerksam gemacht.

Allein durch MC Donald und weitere Geschäfte in unmittelbarer Nähe, muss deshalb auch dieser Bereich mit einbezogen werden, wenn es um Attraktivitätssteigerung und Sauberkeit geht. 

Die Stadtverwaltung müsste zwischenzeitlich doch ermittelt haben, wer für die Beseitigung des sich im Bereich der ehemaligen Mühle ansammelnden Mülls bzw. für die Entsorgung verantwortlich ist. 
Auch wenn es sich bei dem Unrat unserer Erkenntnis nach nicht um Einwirkungen oder Verschmutzungen aus Lagerung, Transport und Anwendung wassergefährdender / wassergefährlicher Stoffe handelt, sollte der Gewässerschutz im allgemeinen beachtet bzw. umgesetzt werden.

Herr Lücke beobachtet in seiner Funktion als Landschaftswächter viele  Bereiche in der freien Landschaft oder im Stadtgebiet. Im Bereich der ehemaligen Mühle konnte er über Monate hinweg den im Wasser schwimmenden Unrat bzw. die nicht erfolgte Entsorgung feststellen. 

Wir bitten die Verwaltung daher nochmals zu prüfen, wer für die Umsetzung der Reinigungsmaßnahmen verantwortlich ist und im Weiteren, feste Intervalle für die Gewässerreinigung im Bereich der ehemaligen Mühle festzusetzen.
Mit freundlichem Gruß                                                                     

Angelika Schapeler- Richter
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